
Die Köpenicker Dammvorstadt durch-
läuft mittelfristig mehrere Groß-
projekte: Die Fertigstellung des 
Regionalbahnhofs Köpenick, die 
Wohnungsbauoffensive am ehemali-
gen Güterbahnhof Köpenick, den Bau 
der Tangential-Verbindung-Ost durch 
die Wuhlheide sowie den Bau der 
West- und Ostumfahrung als notwen-
dige Entlastungsstraßen. Bald stößt 
ein weiteres Großprojekt hinzu: der 
Stadionumbau der Alten Försterei. 
	 Die Heimstätte von Ritter Keule und 
seinen Eisernen Freunden aus Köpe-
nick wird nach den aktuellen Plänen 
ab Ende 2027 in einer neuen Gestalt 
erscheinen. 

Baubeginn ab 2025 – anvisierte 
Fertigstellung Ende 2027 

Die ehrgeizigen Pläne der Stadion-
erweiterung sehen den Beginn der 
Baumaßnahmen unmittelbar nach 
dem Saisonende im Mai 2025 vor. 
Zunächst startet der Bau einer Park-
garage, welche mit einem erhöhten 
zweiten Profitrainingsplatz abgedacht 
wird. Zeitgleich wird das neue Sport-
funktionsgebäude für die Profimann-
schaften der Männer und Frauen ge-
baut, welches das Herzstück des neuen 
Profitrainingszentrums darstellt. Wäh-
rend der Saison 2026/27 werden drei 
der vier Tribünen der Alten Försterei 
komplett neu errichtet. In dieser Spiel-
zeit werden die Heimspiele der Eiser-
nen im Olympiastadion ausgetragen.
 
Fassungsvermögen von 40.500 
Zuschauer – Herausforderung 
ÖPNV

Geplant ist ein Fassungsvermögen 
von 40.500 Zuschauern, wobei ledig-

Köpenicker Dammvorstadt  
im Wandel 
Stadionumbau Alte Försterei bis Ende 2027 geplant

lich 8.000 Sitzplätze vorgesehen sind. 
Mit 32.500 Stehplätzen wird die Alte 
Försterei zu einer einzigartigen Spiel-
stätte umgebaut. Ein Stadion dieser 
Größe stellt den ÖPNV vor neuen He-
rausforderungen. Um den erwartbaren 
Ansturm gerecht zu werden, entsteht 
neben einer neuen Straßenbahnwende-
schleife An der Wuhlheide, ein Park-
haus unmittelbar am Stadiongelände, 
mit 400 Parkplätzen für PKW’s sowie 
36 Busplätzen. 

Eigenständige Finanzierung – 
Risiko und Chance auf 
Nachhaltigkeit

Der jüngst veröffentlichte filmische 
Rundgang durch das neue Stadionge-
lände zeigt viele weitere Veränderun-
gen, auf die sich jeder Unioner freuen 
kann. Für die Finanzierung des Vor-

habens soll eine Kapitalerhöhung der 
zuständigen Stadion AG erfolgen. Ge-
plant ist der erneute Verkauf von bis 
zu 120.000 „Stadionaktien“, welche 
nur für Mitglieder zu erwerben sind. 
Durch diese Stadionaktien soll ein Ge-
samtvolumen von 60 Mio. Euro gene-
riert werden. Die nun abgeschlossenen 
Planungsarbeiten kosteten bereits 15 
Mio. Euro. Es bleibt abzuwarten, ob 
die ehrgeizigen Pläne und Kalkulatio-
nen vom 1. FC Union e.V. in Erfüllung 
gehen. Die Kapitalerhöhung wurde bei 
der Hauptversammlung am 13. No-
vember 2024 beschlossen. 
	 Für die Freunde der Nostalgie eine 
erfreuliche Nachricht: Das denkmal-
geschützte Forsthaus bleibt unverän-
dert erhalten.  

Jahresrückblick 2024
Ein ereignisreiches Jahr

Das Jahr 2024 hielt viele spannende 
Projekte bereit. Neben den beliebten 
Bürgerfesten wie dem Weinfest in 
Grünau und der fortlaufenden Arbeit 
zur Verbesserung der Ärzteversor-
gung hat Lisa Knack die Aktion „Auf 
einen Kaffee mit Ihrer Abgeordneten“ 
ins Leben gerufen, um im direkten 
Austausch mit den Bürgern zu blei-
ben.
	 Auch die Reihe „Ein Tag Einsatz 
bei einem öffentlichen Berliner Ar-
beitgeber“, bei der sie unter anderem 
die Berliner Stadtreinigung (BSR), 
die Berliner Wasserbetriebe und die 
Polizei besuchte, um deren vielseitige 
Arbeit kennenzulernen, war eine be-
reichernde Erfahrung. 

Darüber hinaus besuchte sie zahlrei-
che Vereine. Als ehemalige Ruderin 
liegen ihr dabei Wassersportverei-
ne besonders am Herzen. Gerade im 
Sommer war sie daher bei vielen Re-
gatten, wie zum Beispiel dem Flatow-
Cup, aktiv.
	 Im Abgeordnetenhaus wurden große 
Themen wie die Schulgesetznovelle 
mit dem Wegfall des 11. Pflichtschul-
jahres sowie das Kita-Chancen-Jahr 
beschlossen. In diesem Jahr wird es 
erstmals eine Baustellenkoordinierung 
auf Landesebene geben, bei der große 
Bauprojekte ihre Zeitpläne einreichen 
müssen, um unnötige Dopplungen zu 
vermeiden und Verkehrschaos zu mi-
nimieren.

Neues aus den Kiezen Bohnsdorf, Grünau, Schmöckwitz, Köllnische Vorstadt/Spindlersfeld und Dammvorstadt

Aktuelle Planung 
zum Stadionumbau
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Danke für Ihre/Eure Unterstützung! 
Bild: Lisa Knack

ich freue mich sehr, dass sie in die-
ser Ausgabe weiterhin über meine 
Arbeit vor Ort und die Arbeit des 
Abgeordnetenhauses von Berlin 
auf dem Laufenden gehalten wer-
den. Seit der letzten Ausgabe gab 
es viel Bewegung bei wichtigen 
Themen, beispielsweise bei der 
Verwaltungsreform, der Einrich-
tung einer Baustellenkoordination 
oder auch beim Thema Digitali-
sierung. In der Kiezausgabe fin-
den Sie/Ihr diesmal unter anderem 
den aktuellen Stand zu den Um-
bauplänen des 1. FC Union – was 
genau hat der Verein vor und wie 
soll die neue Alte Försterei ausse-
hen. Dazu passend finden Sie/Ihr 
einen Artikel zur Westumfahrung. 
Diese Verkehrslösung ist ein wich-
tiger Baustein, um unsere Kieze in 
Treptow-Köpenick zu entlasten. 

Außerdem findet sich wie immer 
der Hinweis auf die mögliche Kon-
taktaufnahme mit mir im klartext. 
Egal, ob Sie/Ihr mit mir telefonie-
ren, zu mir ins Büro kommen wollt 
oder ich mit einem Stück Kuchen 
zu Ihnen/Euch nach Hause kom-
men soll – wir finden einen Weg 
ins Gespräch zu kommen und ich 
freue mich über jeden einzelnen 
Termin mit Ihnen/Euch.

Ich verbleibe mit herzlichen Grüßen 
und wünsche frohe Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr.

Lisa Knack
Ihre Abgeordnete für Bohnsdorf, 
Grünau, Schmöckwitz, Köllnische 
Vorstadt/Spindlersfeld und Damm-
vorstadt

Lieber Anwohner  Lieber Anwohner  
und Anwohnerinnen,und Anwohnerinnen,

Mit eigenen Veranstaltungen wie der 
zur Grundsteuerreform, dem aktuel-
len Stand zum Dorfanger Bohnsdorf, 
zahlreichen Kiezspaziergängen, bei-
spielsweise durch das Baugebiet des 
ehemaligen Güterbahnhofs, sowie 
Podiumsdiskussionen und Schulklas-
sen im Abgeordnetenhaus wurden in 
diesem Jahr auch inhaltliche Themen 
beleuchtet.



Zielturm Regattastrecke Grünau 
Sanierung dringend notwendig

Köllnische Vorstadt/Spindlersfeld und Dammvorstadt Neues aus den Kiezen Bohnsdorf, Grünau, Schmöckwitz,

Anmeldung zum 
Veranstaltungs-
verteiler 

Auf einen Kaffee 
mit Ihrer  
Abgeordneten

Auch in diesem Winter möch-
te ich gern mit Ihnen bei Kaf-
fee und Kuchen ins Gespräch 
kommen. Dafür können Sie 
sich in meinem Büro telefo-
nisch unter 030 91 20 27 95 
oder per E-Mail an info@
knack-tk.de melden und einen 
Termin vereinbaren. Dann 
komme ich gern mit dem 
Kuchen Ihrer Wahl zu Ihnen 
nach Hause.

Sie möchten regelmäßig per 
Mail über politische Veran-
staltungen in Ihrem Wahl-
kreis informiert werden, dann 
melden Sie sich zu unserem 
digitalen Veranstaltungsver-
teiler per Mail über info@
knack-tk.de an, mit dem Be-
treff „Veranstaltungsverteiler 
Lisa Knack“. 

Quo Vadis Bauprojekte  
Die Westumfahrung der Bahnhofstraße

Eine Stellungnahme des Lan-
deskanuverbands und des 
Landesruderverbands macht 
auf ein grundlegendes Prob-
lem des Wassersports in Grü-
nau aufmerksam: So kann 
Spitzensport nicht funktionie-
ren. Trotz bekannter Probleme 
ist in den letzten Jahrzehnten 
im Prinzip nichts passiert. Die 
Sanierung der Regattatribü-
ne ist zwar schön, nutzt den 
Sportlerinnen und Sportlern 
jedoch wenig. 

Bedarfe der Vereine 

Um die Regattastrecke wirk-
lich gut nutzen zu können, 
ist vor allem die Instandset-

zung des Zielturms wichtig. 
Ohne den Zielturm kann 
keine Zeitmessung oder gar 
ein Fotofinish gewährleistet 
werden. Gerade bei knappen 
Rennen sind die Veranstal-
ter darauf angewiesen. „Das 
Problem wurde sowohl vom 
Stadtrat für Schule, Sport, 
Weiterbildung und Kultur in 
Treptow-Köpenick, Marco 
Brauchmann, als auch von 
mir erkannt“, äußert sich die 
Abgeordnete Lisa Knack. 
Gemeinsam setzen sie sich 
verstärkt dafür ein, den 
Zielturm durch das Sport-
stättensanierungsprogramm 
schnellstmöglich zu sanie-
ren. 

Haben Sie Themen in  
Bohnsdorf, Grünau, Schmöckwitz, 
Köllnische Vorstadt/Spindlersfeld 
oder Dammvorstadt?
Ihre Abgeordnete Lisa Knack 
ist für Sie da!

HIE R F IN D E N SIE A N T WO R T E N U N D HIL F E

Bürgerbüro von Lisa Knack
Schulzendrofer Straße 82, 12526 Berlin

	 (030) 91 20 27 95
	 info@knack-tk.de

 
	 www.knack-tk.de
	 @lisaknack_mda

Treptow-Köpenick gleicht mo-
mentan einer einzigen Baustel-
le. Viele Bürger und Bürgerin-
nen sind genervt. „Momentan 
wird wirklich sehr viel in 
Treptow-Köpenick gebaut und 
saniert. Ich kann den Frust der 
Anwohnerinnen und Anwoh-
ner verstehen“, kommentiert 
die direkt gewählte Abgeord-
nete Lisa Knack. Es werden 
jedoch noch weitere Baupro-
jekte hinzukommen. Neben 
dem Stadionumbau des 1. FC 
Union Berlin und der hoffent-
lich kommenden Tangential-
verbindung Ost (TVO) wird 
auch die Westumfahrung vo-
rangetrieben. Ziel ist es, 2025 
mit dem Bau zu beginnen.

Aktuelle 
Streckenplanung

Die Streckenführung umfasst 
eine Gesamtlänge von 1,2 Ki-
lometern. Von der Straße An 
der Wuhlheide geht es hin-
ter dem Stadion an der Alten 
Försterei in Richtung Häm-
merlingstraße und der Straße 
Am Bahndamm. Die West-
umfahrung wird dort auf die 
Kreuzung Mahlsdorfer Straße 
/ Bahndamm und Stelling-
damm münden. Da die Ru-
dolph-Rühl-Allee im Rahmen 
der TVO renaturiert werden 
soll, ist die Westumfahrung 
nicht mit dieser Straße ver-
bunden, sondern direkt mit 
der Straße An der Wuhlheide.
	 Die Streckenplanung wurde 
so angelegt, dass möglichst 
wenig Fläche der Wuhlheide 
betroffen ist. Auch das Gelän-
de des 1. FC Union soll so we-

solchen Umfahrung auf. Auch 
die Frage, ob damit nicht mehr 
Verkehr herbeigeführt wird, 
beschäftigt die Anwohner 
und Anwohnerinnen in Trep-
tow-Köpenick. „Die West-
umfahrung wird, ähnlich wie 
die geplante TVO, die Kieze 
entlasten und zu einer Verla-
gerung des Verkehrs führen“, 
ist sich die Abgeordnete Lisa 
Knack sicher.
	 Die Westumfahrung kann 
dazu beitragen, den Autover-
kehr aus der Bahnhofstraße 
und der Lindenstraße heraus-
zuziehen. Gerade Fahrer und 
Fahrerinnen, die Mahlsdorf 
oder das Märchenviertel als 
Ziel haben, können durch die 
Umfahrung schneller ankom-
men. Zudem hat der ÖPNV 
mehr Raum in der Bahnhof-
straße, wodurch es dort zu 
weniger Stau kommen wird.

nig wie möglich beeinträchtigt 
werden. Zudem wurden alle 
Verkehrsteilnehmer in der 
Planung berücksichtigt. Neben 
einer zweispurigen Straße für 
Autofahrer wird es auch einen 
beidseitigen Radweg und Fuß-
weg geben.
	 Es wurde darauf geachtet, 
dass der Zugang zur West-
umfahrung nicht zu einer 
neuen Staufalle an der Straße 
An der Wuhlheide führt. Die 
Einmündung wird so gebaut, 
dass es keinen Rückstau ge-
ben sollte. Der dortige Tram-
verkehr wurde in die Planung 
einbezogen.

Warum ist die Umfahrung 
so wichtig?

Bereits bei Informationsver-
anstaltungen kam die Frage 
nach der Notwendigkeit einer 

Paradies  
Norma Markt 

Gerüchte gehen durch Bohns-
dorf. Die langersehnte Er-
öffnung des Norma Marktes 
in der Paradiesstraße soll – 
folgend den Gerüchten – im 
Januar 2025 anstehen. Zur 
Sicherstellung der lokalen 
Nahversorgung wäre dies 
mehr als wünschenswert. Wir 
bleiben gespannt. 

Aktueller Planungsstand Westumfahrung (Apricot = Fußweg, Violett = Sicherheits-
streifen/Trennung, Orange = Radweg, Grün = Baumscheibe/Begrünung, Grau = 
Fahrbahn) Bild: Geoportal Berlin, Bearbeitung Fromlowitz+Schilling

Anwohner 
und Anwoh-
nerinnen  
werden von 
der Westum-
fahrung  
profitieren. 

Lisa Knack  
Mitglied des 
Abgeordnetenhauses 
von Berlin

Aktueller Zustand des  
Zielturms Grünau
Foto: Lisa Knack

Wer Olympia 
haben möch-
te, muss auch 
in den Ziel-
turm und die 
gesamte Re-
gattastrecke 
investieren.
Lisa Knack  
Mitglied des 
Abgeordnetenhauses 
von Berlin

Weiterer Werdegang

Im Jahr 2025 wird voraus-
sichtlich der Baubeginn der 
Westumfahrung erfolgen. 
Hierzu wird es umfassende 
Informationen von Seiten der 
Senatsverwaltung für Mo-
bilität, Verkehr, Klima und 
Umwelt (SenMVKU) geben. 
„Die Einbindung der Anwoh-
nerinnen und Anwohner ist 
elementar. Ich werde in jedem 
Fall eine Informationsveran-
staltung zur Westumfahrung 
durchführen“, berichtet Lisa 
Knack, die direkt gewählte 
Abgeordnete. Zudem haben 
Bürger und Bürgerinnen die 
Möglichkeit, sich für einen 
Newsletter unter westum-
fahrung@senmvku.berlin.de 
anzumelden oder aktuelle In-
formationen auf der Website 
der SenMVKU zu verfolgen. 
Für Veranstaltungshinweise 
der Abgeordneten Lisa Knack 
können Sie sich gerne unter 
info@knack-tk.de in den Ver-
anstaltungsverteiler eintragen 
lassen.

Entscheidung steht noch 
aus 

Marco Brauchmann hat be-
reits veranlasst, dass die An-
träge bei der Senatsverwal-
tung für Inneres und Sport 
gestellt wurden. Nun muss 
die Senatsverwaltung für In-
neres und Sport den Antrag 
nur noch genehmigen. „Es 
wäre das richtige Zeichen an 
den Landesruderverband und 
an den Landeskanuverband, 
schnell für eine Bescheidung 
zu sorgen“, sagt die direkt ge-
wählte Abgeordnete und ehe-
malige Ruderin Lisa Knack. 


